
 

Der BDKJ Diözesanvorstand leitet den Diözesanverband des BDKJ, seine Einrichtungen, Unternehmungen 

und die Diözesangeschäftsstelle. Er nimmt laufend die Interessenvertretung für junge Menschen 

gegenüber kirchlichen und politischen Gremien wahr und vertritt den Diözesanverband im BDKJ auf 

Bundesebene. 
 

Schwerpunkt seiner Arbeit ist die Förderung und Unterstützung katholischer Jugendverbände im 

Erzbistum Hamburg. Neben der Kooperation in bistumsweiten Jugendprojekten, etwa dem 

Jugendmagazin CayennePepper oder Weltjugendtagen, initiiert und leitet er eigene Projekte wie die 72-

Stunden-Aktion, Fortbildungen und Veranstaltungen zu aktuellen kirchlichen und politischen Fragen und 

die Aktion Dreikönigssingen.  
 

Derzeit besteht er aus drei Ehrenamtlichen und dem Präses und wird von einer hauptberuflichen 

Referentin unterstützt. Zum Februar 2014 sind die Stelle des Präses/der geistlichen Verbandsleitung und 

insgesamt drei Vorsitzenden (m|w) zu besetzen. Zur Kandidatur ist formell der Vorschlag durch einen 

Mitgliedsverband oder den Diözesanvorstand nötig. 

 

Wir suchen engagierte Kandidatinnen und Kandidaten, die… 

 entweder Priester, pastorale MitarbeiterInnen oder auch theologisch interessierter Laien 

sind. Für die Kandidatur ist hier zusätzlich die Zustimmung Erzbischofes notwendig.  

 gerne im Vorstand des BDKJ Leitungsaufgaben wahrnehmen möchten, Erfahrungen aus der 

katholischen Jugendverbandsarbeit mitbringen,  sich politisch für junge Menschen 

engagieren möchten und Lust haben, in der Arbeit im BDKJ einen besonderen Schwerpunkt 

auf geistliches Tun und kirchliches Leben zu legen. 

 zur kontinuierlichen Mitarbeit bereit sind und dafür etwa 20 Stunden monatlich Zeit haben. 

 

Wir bieten…  

 ein vielfältiges und interessantes Arbeitsfeld, in die jede/jeder ihre/seine persönlichen 

Stärken und Interessen einbringen kann. 

 die Stärkung und Förderung von individuellen -, sozialen - und Leitungs- Kompetenzen, die 

auch qualifiziert bescheinigt werden können, sowie Möglichkeiten zur Fortbildung. 

 ein deutschlandweites Netzwerk. 

 eine monatliche finanzielle Aufwandsentschädigung (bei Ehrenamtlichen). 

 

 


